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Raten Bunkeranlagen
Auf dem Raten befinden sich acht Bunkeranlagen. Der 
Erstaunlichste ist der als Scheune getarnte Infanteriebunker 
Raten 1/A7195, mit zwei Maschinengewehren ausgerüstet. 
Die Bunker wurden 1941 erbaut und dienten als Sperrstelle 
am Reduit-Eingang. Sie sind militärhistorische Denkmäler 
von nationaler Bedeutung. Alle Bunkeranlagen werden 
von der Militärhistorischen Gesellschaft des Kantons Zug 
betreut. Besichtigungen sind von Mai bis Oktober möglich. 

Morgarten Tradition
Jeweils am 15. November finden drei wichtige Ereignisse von 
nationaler Bedeutung statt:
•	 In einer Andacht bei der Schlachtkapelle wird den Gefallenen 

von 1315 gedacht. Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, 
Armee, Wirtschaft und Verwaltung marschieren zusammen 
mit historischen Gruppen, militärischen Formationen, Verei-
nen, Organisationen und Fahnen in einem Umzug vom Dorf 
Sattel zum Feierplatz bei der Schlachtkapelle. Abschluss der 
Feier mit einer politischen Rede, Rückmarsch und gemeinsa-
mem Essen.

•	Das Historische Morgartenschiessen oberhalb des Morgarten-
denkmals gehört zu den bekanntesten 300 Meter-Schiessen 
der Schweiz und zählt mit jährlich über 1200 Schützinnen 
und Schützen zu den grössten historischen Schiessen der 
Schweiz. Findet seit 1912 jährlich statt. Abschluss bildet die 
Schützengemeinde mit Rangverkündigung und Ansprache.

• Gleichzeitig wird auf Schwyzer Boden, beim Letziturm in Sat-
tel, seit 1957 das Historische Morgarten Pistolen-Schiessen 
(50-Meter) durchgeführt.

Informationszentrum
Das Informationszentrum Morgarten steht in der Schornen, 
neben dem wohl ältesten Holzhaus Europas (Kernbau 1176) 
und dem frühmittelalterlichen Letziturm (1322). Das Zent-
rum wurde 2015 erbaut und vermittelt anschaulich und mit 
modernsten audiovisuellen Mitteln den heutigen Stand 
der Geschichtsforschung rund um die Schlacht sowie die 
Wirkung des Mythos Morgarten auf verschiedene Genera-
tionen und Werden und Wachsen der Eidgenossenschaft. 
Eintritt frei; am Eingang mittels Handy Zugangscode anfor-
dern. Von April bis November jeweils am ersten Wochen-
ende des Monats betreut und offen. Führungen sind über 
Ägerital-Sattel Tourismus buchbar.

Abenteuer Geschichte
von Morgarten 1315 bis zum Kalten Krieg

Morgartenpfad
Beim Denkmal beginnt der Morgarten-
pfad, ein lehrreicher Themenpfad, der 
in Form von sieben unterhaltsamen 
Hörspielen (in vier Sprachen) Herzog 
Leopold, Hofnarr Kuoni von Stocken, 
Ritter Heinrich von Hünenberg, Werner 
Stauffacher und andere mehr porträ-

tiert. Der Pfad führt zunächst zum Informationszentrum in der 
Schornen. Bis hierhin auf dem Kindervelo zu befahren oder mit 
Kinderwagen begehbar.

Dann entweder mit dem Bus zurück zum Morgarten-Denkmal 
oder für Trittsichere mit gutem Schuhwerk hoch hinauf zur  
Figlenflue, einer Kanzel von der vermutet wird, dass von dort 
die Späher der Eidgenossen das einmarschierende Heer Herzog 
Leopolds beobachteten. Der Weg endet bei der Pfarrkirche 
Sattel. Die Hörspiele sind von April bis ca. Mitte November 
in Betrieb.
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Sebelis Sage
Sebelis Sage ist eine mit Wasserkraft betriebene Säge aus 
dem Jahr 1897. Josef Nussbaumer setzte von Beginn an auf 
moderne Technik: Turbine statt Wasserrad. 1936 musste 
die erste Turbine gegen die noch heute in Betrieb ste-
hende ersetzt werden. Betrieb die Säge mit seinem Sohn 
bis 1956. Sebelis Sage wird von der Gemeinde Oberägeri 
als letztes Zeugnis eines alten Gewerbes gepflegt. Grup-
penführungen mit Inbetriebnahme von Frühling bis Herbst 
möglich. Kann am Schweizerischen Mühlentag (nur alle 
zwei Jahre) für alle Interessierten in Betrieb erlebt werden.Bloodhound Anlage Gubel

Denkmalgeschützte Fliegerabwehr Lenkwaffenstellung BL-64. 
Wurde im Kalten Krieg in den 1960er Jahren eingerichtet 
und ist die einzige von sechs im schweizerischen Mittel-
land bis 1999 ohne Unterbruch in Bereitschaft gehaltenen 
Lenkwaffenstellungen des britischen Typs Bloodhound Mark 
II, die noch erhalten ist. Zu sehen: Zielbeleuchtungsradar, 
Lenkwaffenwerfer mit geladenen Lenkwaffen, Kommando-
bunker mit Einsatzstelle, Stromversorgung mit Dieselaggre-
gaten, Lenkwaffenmagazine, Schnittlenkwaffe, Einsatzsimu-
lator. Weltweit einzige noch vorhandene und besuchbare 
Fliegerabwehr Lenkwaffenstellung dieses Typs. Fachkun-
dige Führungen für Gruppen von April bis November;  
Dauer: 2 – 3 Stunden; Anmeldung via Zug Tourismus.

Morgarten Denkmal
Erinnert an die «erste Freiheitsschlacht» der Eidgenossen 
vom 15. November 1315. Am 2. August 1908 eingeweiht, 
thront das Denkmal über dem Ägerisee. Erbitterter Streit 
zwischen Schwyz und Zug: über den Ort des Schlachtfelds 
und ob es richtig sei, überhaupt ein Denkmal für die 
Sieger auf der Verliererseite zu bauen. Patriotische Beweg-
gründe und touristische Ambitionen im Ägerital gaben den 
Ausschlag. Entwurf vom Winterthurer Architekten Robert 
Rittmeyer; Sandsteinrelief des Steinwerfers vom Bildhauer 
Hermann Haller. Das Denkmal selbst wurde aus dem hiesi-
gen Nagelfluh erbaut. Direkt hinter dem Denkmal beginnt 
der Morgartenpfad.

Festungsartillerie Sattel
Das Artillerie-Kasematt-Halbwerk befindet sich in Sattel-Schäfboden und die Feuerleitstelle im Eggeli. Bau wurde zu Beginn des Zweiten 
Weltkriegs persönlich von General Henry Guisan angeordnet. Getragen vom Gedanken des Reduit, des Rückzugs der Schweizer 
Armee in die Berge im Falle eines feindlichen Einmarsches, wurde die Festungsartillerie Sattel 1941-42 von der 6. Division bezogen.  
7,5 cm-Feldkanonen waren bis in die Achtzigerjahre einsatzbereit. Festungsanlagen, Geschütze, Waffen und Ausrüstungen sind 2001 
sorgfältig restauriert worden. Sie können besichtigt werden.

Industriepfad Lorze
Vom Ägerisee entlang der Lorze bis zur ersten Fabrik des 
Kantons Zug in Unterägeri können die Zusammenhänge 
zwischen Industrialisierung, Dorf- und Verkehrsentwick-
lung erlebt werden. Eng damit verbunden ist der Aufstieg 
Unterägeris zum Kinderkurort. 
Rund um die zweite Spinnerei an der Lorze entstand ein 
neues Dorf, Neuägeri. Von der Wasserfassung entlang 
des Wasserkanals bis zur Fabrik mit den Nebenbauten 
können innovative Wassernutzungslösungen sowie Direk-
toren- und Arbeitshäuser bestaunt werden. Auch soziale 
Themen wie die Arbeits- und Erziehungsheime und die 
damit verbundene Kinderarbeit werden beschrieben. Der 
Industriepfad Lorze zeigt talwärts viele weitere Facetten 
der Zuger Industriegeschichte auf. 

Dufour Museum
In der Festung Halsegg auf 1340 müM. Vom Mai bis  
Oktober jeweils am ersten vollen Wochenende des Monats 
ohne Anmeldung geöffnet; Führungen um 9:30, 13:00 
und 15:30 Uhr , Dauer: zwei Stunden. Innentemperatur 
8-10 Grad. Museum zeigt Lebensgeschichte von General 
Guillaume-Henry Dufour, Oberbefehlshaber im Sonder-
bundskrieg. Das Artilleriewerk wurde 1986-88 eigens für 
die Festungskanone Bison 15,5 cm erstellt. Im Festungs-
bunker, einem 24-Betten-Hotel «ohne Stern», kann für  
35 Franken übernachtet werden. Er bietet Schlafraum, 
Küche und Aufenthaltsraum.

Grad da wo Du bisch.

Entdecke den neuen Pfad 
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